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EDITORIAL 

Liebe Vereinsmitglieder,  

liebe Freundinnen und Freunde,  

liebe Kolleginnen und Kollegen, 

Wir freuen uns, Euch/Ihnen wieder einen neuen Rundbrief zum Jahresende prä-

sentieren zu können. Das Jahr 2023 hielt manche Überraschung bereit: neue Aus-

stellungen, die mit dem Wirken von Marx und Engels verknüpft waren, z.B. in 

Konstanz am Bodensee zum 175. Jahrestag der Revolution von 1848/49, zu deren 

Jubiläum wir auch gleich am Anfang des Jahres den Vortrag von Rüdiger Hacht-

mann diskutierten. Während dessen wurde in Paris die Ausstellung „Marx in 

Frankreich“ (S. 3) eröffnet. Erfreulich natürlich die Vielzahl an Publikationen, die 

von Peking bis Brasilien reicht, einige Titel sind in die Liste der neuen Publikatio-

nen aufgenommen (S. 4). 

Wie immer sind für uns die Herausgabe von neuen Bänden der MEGA (jetzt 

IV/10) bzw. die Erweiterung der Datenbank MEGAdigital ein wichtiges Ereignis 

(S. 2). Ebenso begrüßen wir die Neubearbeitung von MEW-Bänden, von denen 

der Bd. 21 erschien (S. 2), der neue Band 45 wird hoffentlich 2024 herausgegeben 

werden können. Wir beglückwünschen die BearbeiterInnen und die Herausgeber-

institutionen. 

Im vergangenen Jahr haben wir wieder einen gemeinsamen Rundgang auf den 

Spuren von Marx und Engels in Berlin absolviert und am Jahresende über die neu 

aufgefundenen Briefe zur französischen Ausgabe von Le Capital diskutiert. 

Im April 2023 wurde der neue Vorstand für zwei Jahre gewählt (siehe Impres-

sum, S. 4). Am 10. November 2023 nahmen wir auf einer bewegenden Trauerfeier 

Abschied von unserem Gründungsmitglied, dem Historiker und Marx-Engels-

Forscher Prof. Dr. Martin Hundt, der im 92. Lebensjahr verstorben war. Wir wer-

den 2024 in einer „In Memoriam“-Veranstaltung seiner gedenken. 

Im nächsten Jahr werden wir nun endlich nachholen, was wir schon mehrfach 

versprochen haben: Die Verleihung des David-Rjazanov-Preises. Wir entschuldi-

gen uns nochmals bei allen EinreicherInnen und werden rechtzeitig darüber in-

formieren. Auf Anregung der Mitgliederversammlung werden wir nun nach eini-

gen Jahren wieder eine Wochenendtagung durchführen (S. 4), diesmal im Schloss 

Trebnitz in Ostbrandenburg, nahe der Grenze zu Polen. Wir haben nur eine be-

grenzte Bettenanzahl zur Verfügung, daher bitten wir um rechtzeitige Anmeldun-

gen und hoffen auf anregende Gespräche. 

Mit besten Wünschen für das Jahr 2024 

grüßt herzlich 

Rolf Hecker 
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Zum 200. Geburtstag von Marx erschien 
bei CCTPress Beijing 2019 der Katalog 
„The Power of Truth“ mit vielen Doku-

menten und neuen Gemälden, darunter 
mit den in China neu erworbenen Briefen 

von Marx an den Herausgeber von Le 
Capital und einem bisher unbekannten 
Widmungsexemplar dieses Bandes für 

Paul Vichard vom 30.8.1872. 

Erschienen anlässlich der Sonderausstel-
lung im Rosgartenmuseum Konstanz 

(siehe Bibliographie, S. 4) 



Handschriftenseite von Marx 

(Quelle: IISG) 
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Marx-Engels-Gesamtausgabe (MEGA). IV. Abt., Bd. 10: Karl Marx / 

Friedrich Engels: Exzerpte und Notizen. September 1851 bis Juli  1852. 

Bearbeitet von Norman Jakob unter Mitarbeit von Thomas Kuczynski, Klaus Pe-

zold, Anneliese Griese, Ljudmila Vasina und Richard Sperl. Berlin/Boston: De 

Gruyter. Akademie Forschung 2023, 1315 S. ISBN 978-3-11-069421-5 . 

Der Band enthält Exzerpte und Notizen von Karl Marx und Friedrich Engels, die bei ihren 
Studien im englischen Exil kurz nach der Niederlage der Revolution 1848/49 entstanden 
sind. Bei den hier publizierten Materialien handelt es sich größtenteils um Erstveröffent-
lichungen. Einen Schwerpunkt bildet die Veröffentlichung der 24 „Londoner Hefte“ von 
Marx (1850–1853), die hier mit den Heften XV–XVIII fortgesetzt wird. Marx hatte seine 
„Londoner Hefte“ wohl zum einem angelegt, um die Krisen- und Gelddiskussion auszu-
werten, womit er insbesondere auch das Aufkommen einer neuen Krise und damit einer 
neuen Revolution bestimmen wollte; und sie dienten zum anderen der Vorbereitung 
seiner „Ökonomie“, für deren Ausarbeitung er jetzt die Zeit sah. Die Edition der 
„Londoner Hefte“ macht somit die Vorbereitungsarbeiten von Marx für seine geplante 
(aber nicht geschriebene) „Ökonomie“ zugänglich. Außerdem stellt sie eine wichtige Ma-
terialgrundlage für die spätere Ausarbeitung des „Kapital“ zur Verfügung. Die hier edier-
ten Hefte XV bis XVIII enthalten umfangreiche Exzerpte u. a. zur Ökonomie, aber vor al-
lem zur Technologie und der Geschichte der Technik, zur Geschichte des Mittelalters 
sowie zur Sprache, Kultur und in erster Linie Literaturgeschichte in Südeuropa, Frank-
reich, England und Deutschland. 

(Aus der Pressemitteilung der IMES, 24. Juli 2023) 

Erweiterung der Brief- und IV. Abteilung in MEGAdigital 

Am 8. Dezember wurden der Briefjahrgang 1870 sowie die ersten Hefte des Bandes IV/27 
auf unserer Plattform MEGAdigital freigeschaltet. Die Korrespondenz von Marx und En-
gels im Jahr 1870 umfasste 400 Briefe, von denen 228 (An-)Briefe hier erstmals veröffent-
licht werden – einmal mehr also ein Jahrgang mit einer hohen Zahl an Neupublikationen. 
Nach Vorarbeiten von Ljudmila Vasina  wurde der digitale "Band" an der BBAW final bear-
beitet von Thomas Lindenberg und Caroline Lura.  

Siehe: https://megadigital.bbaw.de/briefe/index.xql 

(Mitteilung von Gerald Hubmann, Sekretär der IMES, 18. Dezember 2023) 

Marx-Engels-Werke, Band 21: Friedrich Engels: Mai 1883 bis Dezember 
1889. Berlin: Karl Dietz Verlag, 2023, 9. akt. und überarb. Auflage: Ingo Stützle, 
760 Seiten. ISBN 978-3-320-02400-0, 24,90 Euro. 

Inzwischen sind sie auf 44 Bände angewachsen: die »Blauen Bände« aus dem Dietz 
Verlag. Die Marx-Engels-Werke (MEW) mit ihren 1700 Schriften und 4170 Briefen 
sind bis heute die meist zitierte Studienausgabe der Werke von Karl Marx und Fried-
rich Engels und damit bis zur Fertigstellung der Marx-Engels-Gesamtausgabe 
(MEGA²) die umfassendste Edition des literarischen Nachlasses von Marx und En-
gels in deutscher Sprache. In diesem Band: Engels: Der Ursprung der Familie, des 
Privateigentums und des Staats, Ludwig Feuerbach und der Ausgang der klassischen 
deutschen Philosophie, Zur Geschichte des Bundes der Kommunisten, Die Rolle der 
Gewalt in der Geschichte. 

Für diese Auflage wurden die Anmerkungen nach dem aktuellen Stand der For-
schung grundlegend überarbeitet, ebenso das Personenregister und andere Teile des 
Apparats. Der Band ist mit einem neuen und ausführlichen Vorwort von Ingo Stützle 
versehen, das die Texte von Engels in den historischen Kontext einordnet.  

Weitere Informationen: https://dietzberlin.de/reihe/mew/ 

NEU AUFGELEGTER BAND DER MEW 



Marx in Frankreich. Ausstellung in Montreuil b. Paris 

Vom 25. März bis 31. Dezember 2023 fand im Musée 
de l'histoire vivante in Montreuil die Ausstellung 
„Marx en France“ statt, die ihren abschließenden Hö-
hepunkt am 9. Dezember mit einem „Marché de 
Noël“ (Weihnachtsmarkt) finden sollte. Den Markt 
gestalteten verschiedene Verlage, die aktuelle Marx-
Literatur und Marx-Souvenirs anboten. Das „Markt-
Palaver“ boten drei Gesprächsrunden: erstens zum 
Thema „Proudhon, Marx et Bakounine, retour sur la 
question de l‘État“ (Proudhon, Marx und Bakunin, 
Rückkehr zur Frage des Staates), zweitens „Marx en 
images“ (Marx in Bildern) und drittens eine Präsentati-
on des Stücks „Paressons!“ (Faulenzen!) der Gruppe La 

Girandole nach Paul Lafargue „Das Recht auf Faulheit“. 
In der ersten Runde diskutierten Jean-Christophe Angaut (Lyon), Edouard Jourdin 

(Paris), Jean Quétier (Strasbourg) und Georges Ribeill (Champs-sur-Mame). Die zwei-
te Runde bestritten Anna Longuet-Marx, die über die künstlerische Arbeit ihres Va-
ters Karl-Jean berichtete, besonders über die Formgestaltung der beiden Marx-
Büsten. Rolf Hecker zeigte anhand der überlieferten Marx-Fotos sowie künstleri-
schen Darstellungen, beginnend mit den Gravuren aus den 1870er Jahren bis zu den 
jüngsten chinesischen Marx-Gemälden, wie sich das ikonographische Bild von Marx 
in der Öffentlichkeit wandelte. Die Übersetzung übernahm dankenswerterweise Jean 
Quétier. Der „Weihnachtsmarkt“ wurde von Éric Lafon, präsentiert. (RH) 

HISTORICAL  
MATERIALISM 
IN LONDON 2023 
 

Vom 9. bis zum 12. November 
fand in London die 20. Histori-
cal Materialism Conference 
statt. Die Konferenz wird von der 
1997 gegründeten Zeitschrift 
Historical Materialism jeweils 
am zweiten Novemberwochen-
ende in London organisiert. 
Während die ersten Konferenzen 
sowohl von der Zahl der Teilneh-
menden als auch der Vortragen-
den her noch ziemlich über-
schaubar waren, ist inzwischen 
eine Mammutveranstaltung ent-
standen. Es gab insgesamt etwa 
180 Panels mit jeweils drei bis 
fünf Vortragenden (wobei man-
che Vortragende auch auf zwei 
oder drei Panels diskutierten) 
und insgesamt ca. 1.000 Teil-
nehmende aus verschiedenen 
Erdteilen, so dass sich die Konfe-
renz auch zu einem wichtigen 
internationalen Treffpunkt ent-
wickelt hat. Die in den Panels 
behandelten Themen reichten 
von recht grundsätzlichen Fra-
gen marxistischer, feministi-
scher, anti-rassistischer Theorie 
bis hin zu aktuellen Debatten 
über Klassenkämpfe und autori-
täre Tendenzen in einzelnen 
Ländern, über Ökologie und 
internationale Konflikte wie dem 
Krieg im Nahen Osten. Dabei 
war ein recht breites Spektrum 
linker Positionen vertreten.  

Ich selbst nahm an drei Panels 
zu wert- und kapitaltheoreti-
schen Fragen teil. Dabei wurde 
u.a. die Kontroverse über die 
Marxsche Werttheorie, die ich in 
den Jahren 2021 und 2022 in 
mehreren Nummern der Zeit-
schrift Z. mit Barbara Lietz und 
Winfried Schwarz geführt hatte, 
zusammen mit Winfried und 
Fred Moseley fortgesetzt; letzte-
rer hatte in diesem Jahr ein 
Buch zum ersten Kapitel des 
„Kapitals“ veröffentlicht (S. 4).  

Den jedes Jahr verliehenen 
Isaac und Tamara Deutscher 
Preis, mit dem ein innovativer 
Beitrag zur marxistischen Tradi-
tion gewürdigt wird, erhielt Hei-
de Gerstenberger für die engli-
sche Übersetzung ihres Buches 
„Markt und Gewalt“. 

Michael Heinrich 
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Fotos: Anna Longuet- 

Marx während ihrer 

Repräsentation der 

beiden Marx-Porträt-

Büsten ihres Vaters Karl

-Jean Longuet (1904–

1981), die er 1930 und 

1935 schuf. 

Oben: mit Rolf Hecker, 

Jean Quétier; Mitte: mit 

Éric Lafon, Direktor; 

Unten: Musée de l'histo-

ire vivante in Montreuil. 



Berliner Verein zur Förderung 

der MEGA-Edition e.V. 

 

Aus der Satzung: „Zweck des Vereins 

ist die Teilnahme an der Bewahrung 

und Erschließung des literarischen 

Nachlasses von Karl Marx und Fried-

rich Engels als Teil europäischen, 

humanistischen Kulturerbes und an 

der Erforschung von dessen geschicht-

licher Wirkung. Der Verein fördert 

entsprechende Publikationen und gibt 

nach Möglichkeit eigene Schriftenrei-

hen heraus und leistet einen Beitrag 

zur öffentlichen Bildungsarbeit. 

Hauptziel des Vereins ist die Förde-

rung der von der Internationalen Marx

-Engels-Stiftung (IMES) herausgege-

benen und vom Akademienvorhaben 

MEGA der Berlin-Brandenburgischen 

Akademie der Wissenschaften 

(BBAW) koordinierten historisch-

kritischen Marx-Engels- Gesamtaus-

gabe durch Spenden und Sachzuwen-

dungen.“  

VERLEIHUNG DAVID-
RJAZANOV-PREIS 
2021  

Seit 2003 verleiht der MEGA-

Förderverein den Rjazanov-Preis mit 

einer Dotation von 500 Euro an junge 

Nachwuchswissenschaftler. Die Preis-

träger kamen aus Italien, Japan, China 

und Deutschland. Die thematisch breit 

gefächerten Arbeiten, die das Auswahl-

komitee bewerten konnte, befanden sich 

auf einem guten wissenschaftlichen 

Niveau. Die AutorInnen erhalten die 

Möglichkeit, auf einem Kolloquium ihre 

Arbeit vorzustellen; die besten Arbeiten 

werden zur Veröffentlichung empfoh-

len. Der Vereinsvorstand sieht die Aus-

lobung des Preises als ein wichtiges Mit-

tel an, mit jungen Wissenschaftlern ins 

Gespräch zu kommen und sie für die 

Auseinandersetzung mit Marx betref-

fenden Themen zu motivieren. Auf-

grund der Corona-Situation wurde die 

Preisverleihung verschoben und wird in 

2024 erfolgen. Termin für Neueinrei-

chungen ist der 30. Juni 2025.  

Vorstand: 

Prof. Dr. Rolf Hecker 

Prof. Dr. Michael 

Heinrich 

Dr. François Melis 

Dr. sc. Carl-Erich Vollgraf 

Dr. Birgit Ziener 

 

Anschrift: c/o Rolf Hecker 
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Tel.: 030/5296525 
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Bankverbindung: Berliner 
Sparkasse: IBAN:  
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Neue Bücher 2022/23: 

Pablo Pulgar Moya, Roberto Vargas (Hg.): Valor y Sistem. El eterno retorno de Marx, 
Buenos Aires 2022 (u.a. mit Beiträgen von Enrique Dussel, Dieter Wolf, Riccardo 
Bellofiore, Michael Heinrich und Alberto Toscano). 

Michael Krätke: Friedrich Engels. O burguês que inventou o marxismo. Tradução e 
Prefácio Manuel Carlos Silva, Fernando Bessa Ribeiro, Ribeirão 2022. 

Fred Moseley: Marx’s Theory of Value in Chapter 1 of Capital. A Critique of Heinrich’s 
Value-Form Interpretation. Heidelberg/Berlin 2023. 

Andreas Arndt: Hegel in Marx. Studien zur dialektischen Kritik und zur Theorie der 
Befreiung, Berlin 2023. 

Tobias Engelsing: „Jetzt machen wir Republik“. Die Revolution von 1848/49 in Baden 
und am Bodensee. Erschienen anlässlich der Sonderausstellung im Rosgartenmuseum 
Konstanz, Konstanzer Museumsjournal, 2023. 

Hendrik Wallat: Verwaltung von Sachen? Die Entpolitisierung des Materialismus bei 
Engels (und Marx), Lich/Hessen 2023. 

Jean Quétier: Le Travail de Parti de Marx. Internvenier dans les Organisatuions Ou-
vriéres, Paris 2023. 

Marx en France. Histoire, usages et représentations. Sous la direction de Jean-Numa 
Ducange, Coordination éditoriale Antony Burland et Éric Lafon, Paris 2023 
(Ausstellungskatalog). 

Isabelle Aubert, Marcos Nobre (Editors): The Archives of Critical Theory,  Chum 
2023. 

Friedrich Engels, Karl Marx: Manifeste du Parti Communiste. Préface d‘Éric Vuillard, 
Introduction d‘Isabelle Garo, Paris 2023. 

Franz Heilgendorff: Kategoriale Kritik. Zur Bedeutung von Kategorie und Begriff in 
der dialektischen Methode von Marx, Berlin 2023 (eine vom MEGA-Förderverein 
geförderte Publikation). 

AUSBLICK/
VORHABEN 2024 

Wir planen für den 10. bis 12. 

Mai 2024 eine Wochenendver-

anstaltung in Schloss Trebnitz. 

Bildungs- und Begegnungszent-

rum e.V. Anmeldeschluss ist der 

28. Februar 2024. Es steht eine 

begrenzte Anzahl an Einzel- und 

Doppelzimmern zur Verfügung. 

Nähere Informationen über The-

ma, Ablauf und Kosten erfolgen 

gesondert in einem Rundschrei-

ben. 

Über den Veranstaltungsort siehe: 

https://www.schloss-trebnitz.de/ 

 

Aktuelle Informationen sind der 

Internetseite des Vereins zu ent-

nehmen. 

mailto:info@marxforschung.de

